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266 Bon bemn Rofenfrankis

PP |

R ofen ond &ilien gefpivet : Der Novinaber hasven |

ver Mutter bef Heyls folgend vil Wolthaten e
fangen / ond bifi ang Enbde feinesd Lebens von dift
Fdner (5blichen Semwonbeie nichr aupgefenet.

Ey Drittes Havptiiug
Son den Bebotten Goties/
wnd der Catholifchien Kivchen,
Crftes Capitl,
Bon den sehen Gebotten Goftes,
@E‘ﬁ sehen Gebote/ fepnd ein Summari Hufs

e

ug fucrer Begriff aller andern Sebotes vk

St. Auguftinug fhriffelicy bae verlaflen.
E53nd / ob fehon B Oteder HEr vil im alten Teftw
sent aerede bat / o werden dannod) allein oo ffeiné
%afeln dem Moyfi Ubcrantrore / die mat Benikt
pic Tafeln def sutinifrigen Teffatnents pnd Bund
inder Ach befchloffen.

“n bifen goenen Tafeln feynd veefaffer bie gehen-

@choreder Sicbe S Oites/ deven drey feynd. 1. DU
folt fein andere Gdtet haben neben mir, z., Dufil
Den Mamen deh HEren deines Sottes nit prniid
fibren. 3. Sedenct/ dafduden Sabath heiligeft
%0 der andern Jafel feynd verfaffet bie b
S ebote der Siche def NAdyften/ deven fiben feynd. 4
B fols dein Battee vrd Miscees ehren/ auffoa i

f
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bi¢ Propheren,

ey fo leichilich fan erachret soerdent auf Dem Vs

Langlebeft auff Erden; fodir ver HEre vein SOt qes
ben witd, 5. Du folt nit 16deen, &, Dufolenit Shea
bredyen. 7. Du foleniefieblen, 2. Dufolenit fals
fche Seugnuf reden wider deinen Nachflen. 5. D
folt nit begehren deines Nachften Hauf. 10. Dy
foft nit beaehren deines Nachfen Weib 7 Kneche
Diagd/ Ochs / Efel / noch alles/mas fein ift, Xn
ifen groenen Seboiren hanger dag gange Sefag ond

& wErfter Abfas.
Bonden Seborten @ottes ing
o gemain,

L
Toed man bep ben sehen Sebotten firnemblich
~ follanmercien. ._
Behden sehen Bebotsen foll man fleiffig achthas
Ifusnemblicyauff drey Stuck 1 als auff das Ars

l)ﬁ;r,»b;-s gt[gcs. RieErfitliung hnnbge}oﬁ:‘ié-

iesrucheen ennd RNukbarfeic bev Majefide

b Deralichfeit, 2 R i . :

11,
. 95'-‘!'-' ber Brfacher ond Geber difed Gefates fey.

o LEiftaemif/ BOtt fey ein Brfacher ond Sebee
6 Ocfases.” Dann cbrman fdyon fagt / das Ses
94 [eybuscl bie @Engel geqebers worden; dod foll nies

. Hﬁ.tﬁtilﬂ_mIbaﬁ@ﬁttﬁ[&ﬁbcr@cfangcm fend
h Wsm}sfamb Beiswgen nit alksin bef ﬁtfﬂgt"r:;




:69‘ Nonbden M’f“ Mehbtfen,

bers Aort / dicbald hinnady follen augaeleat/fonder |

aurch merstlich vil Sypriich derheiligen Echriffe / vie
pen Prarahermn leichelich werden furtommen,
1IL

it wie groffer Najeftat vnd Hecilichfeit das Sefah .- ,
fep geben roorben. )

1. Drey Tng darver ) ehe das Sefay aeqebet
wird / iff auf Seheif SOetes manialich anaefagt/

nd aufferleqe worden/daf fic jhre Klender toafchen/

prmd jhre TWeider nit erithreen/ damit fless Eme -

gfabnng def Sefanes deflo heiliger ond aefchictlidhe

3)&!:&1—! onnd alfo auff den dritten Tag sugeqen ¢
1 hen. :
11, 2t fic demmach yu dern Bera gefiihre/ davel
fnender HEs2 durch Plonfen das Giefds acben/ o
it basumal allein ders Monfi befohlen wordn/ baf
e auffden Berg flige / dahin SOt mit aroffer R
seftat anfommenift/ond hacdaffelbia Oreh mit Do
ner / mit Blig/ mit Fewer ond dicbetn rebel vimbe
singet / mit Moyfe s Teden angehebe/ v jlym baé:
@efan gebern, : ' ;
; 1V,
66 e mBaglich fey die Gebott ju haltens

@3 foll fich and) feinee laffen abfchdcten jaléme
¥en bie Geboer vil sufthivdr jubalten. Dand i
ném Siebhaber ift niches su fehods / ond pag fan man
auf bemm beifiqets Augufting sus weniaften mit bifee
siniqen Grrveifung darehun ¢ Sicber / fprichter SN
midcht cines (agen / daf dem Menfchen m}mosffg




(1 -' )

e
e

e

g
 4be

[

QBon ben jehen Cebotten. 260

]‘ﬁﬂbﬁﬁ'cz_‘ lich habe  bafi ¢t/ fage ith 7 feiiien gnddis
genSehopfier vnd allerlichfien Racter lic habe/ond

- Demnachauch ein Fleufch an feinen Bridern ? Wer
- aber [izbee/ dev pas bas Gefan volljogen/ wie Paus

us fihreibr, Derbalbenseige Fobannes ver Apoftel
“auter an/vie Sebore Sorees feyen nit fhwdr. Dann

tie &. Bernhacd beseuge/fo hareGote venIentfchen
niches billichyers / nichte wiirdigers / auch nidyts nuge
fichers fordevn pnnd begehren mogen/ dang baf cr
fetne @ebort bielee. AR e vl
_ Uuddafidy nun ¢iner wolt auficeden/cr merd ditedh
Sehywachlyeit feiner Narur an dex Lich Gotees vers
bindere / den follman alsdann prderweifen pad fehs
e/ ODTF/ ber von vus will gelicoe feyn/ panse
Dugch feinen heiligen Seift die Kraffe der icbe indie
Wenfihliche onfere Hesen.  Solcher Seift aber
Wi benen vom hinmlifthen Wareer g2ben /die vmb
denfelben bittert viid beaehren.. SBad hat darmbS.
3“@@!!1:35{1{;@'@:[@gcbcfrenﬁ': Daquodjubes,&
Jubequodvis : Dagift /. O Bt/ gib/was dubes

I onvBefilch/ wasduimwilte. ©
» _;.-:..'.i-,, .J,‘.;;-. . Vx._ . ; :

e nothwendig bie Halfung der Gebott fen.

- Aafiman nothwendiglich dem Sefan der Sebore
Taf Gelovfamb [eifen / onnd die felbiae halten / bes
aeuge der Apoffel Paulus mit aufgedruckien Wors
N7 va er faat 2. Es qilt die Borhaut nichyes 7 o

 duth “Befthheidung/ fonbet die Srfillung der Sebore

Oottid,  Dierweil et aber dife feine Meynung an s
bern Drthen mebrernals mefdet/ vhd dabep anserat /
A deneue Creanie alisin in Shriffo gole/ darauf
_Ifmr*f,- M veve
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perfiehn mic/ baf er ¢in foldye Creatur in Chrifs W
meyne/die @ Ortes Sebore hale, DanntoerdieBy i
pote BOetes bae /ond halt/ der hacond licbet GO Lo
wie der HEre (clbfE fagt bey Johanne/dacy foricht: e
Wer midh liches / dev Hale mein Wore odet Oebott.
Dann ob gleichrvol einet fan gerechtfectiger/onbauf
sinemGottlofen ein frommer MMenfdy werdeny By
pafi et allevnd jebe Befelch def ®efanes / mit beit A
aufwendigen Werct vollziche vnnd werbring / fofan ¢
pannoch nit feyn/ Dafi ciner/ dex fich Xlters halbe

feiner Beenunfft gebraudhen fan odex tnag/aufit
nembafen/ ein gerechrer Menfcl) toesd/ e fey dani

von Heeien twillig vnd bereir alle Sebott GIB{GE o

paleen. g
s VI ’ iy §§
_aie vil hevaliche fiffe Sritcheen ecfolgenauffab l@

e tung der Gebott. ' aby

1. Dagtanleihtlich autfi bem/fo i berm 13 Pfal
fieht / gervifen werdens,  R)ann da twiEd bas Ot
gelobeond geprifen / onbift das fein fﬁrmmbﬁeﬂéﬂ‘ (8
daf wir badurd) die Heralichteit / CRSeifheie vl
t.sw‘:nnﬂ’t v Schopfers aller Wele wiffen HnOdE i

ennen. |

T1. Darumb/ weedas Sefag GOites palerdE  p e
wird mit wabrer Freud vd Greandmuf Satide fals
Geheimbnufien/ audh titmerctlidyem groffenéufi o
Baben vnd Selohnungen / fo tvol bey bifeméektl gy
alg inder andern Welthauffenweif begnadet - foy

TIL. v follen aber vnfers cigenertTun M
nitfo febr/ als vymb S Otres Willen dem G @
Borfamben/ bcrbsmiﬁicnfd)ticbcnﬁcfcbl@f%" '
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Billmvardurdy hat s erfennengeben.  Ind digs
il alieandere Creaturenvem Willen Botees nachs
fommen/ fo ift bann vil billicher / baf der Menfch
denfelben gehorfamblich nachfes: ,

If,

Bonanders Wnbftanden/ fo qenomz
wen weeden anfi dven Gdrelichen Wovs
- b/ mit welden Dag Gefat G Otteg
~ iftgeben vooroen, :

Grodvi XX,

. JDbinder Zyer: dein GDet / der dich au
-‘§9”P“" ffiibrec Hat 7 von dems Havs dep
L1

AugdifenWorten bt manviererlidheStuck
abgunemimen,

b

L
(gmm;'bm_ein Bol? aufallen audern ep.

wdhlet/ Dag er fein Bolck nennen midyt /
D dem e fichy geb sueFentien sund juveeehren :
Bihtdafes an Berechrigeit Bnd Jnzahl andern
olikern etwons bevor beitt/ wie GOt die Sebs
taetDagerinnert / fonber daf eg Sott lieber ges
fallontat ein geringes vnnbd armes Vsletlein sus
mehten / veich u wachen / ond ju sieren: damit fein
Macht ond BitiaPeit bey allen Filndiger snnd
bewlidyer geadyt mpgeprn?zn tourd,

| 11,
‘O0tf hab gugefeben sunduerhingt / bafidie
| S ~ alten
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alten $Hebraee ond jhre Batter Lange Jeit fynd
pinbgejogen tie Pilgram/ baf audyjhre Nady
fabrer fchwerlich / vnd nicht anders alg leibeignt
Snecht betrangt bnd getruckt roorden fennd /o
pasalles darumb /damit voir hiebey lehraeten b
erfenneten/ Daff die reund Gnttes nur Feinddi
for Welt 7 pitd Pilgram auff Soden fepud: D
rohalben toit audh befio [eid)ter ju Sotted Hulder
pnd Greunbithafft Fommen / wann woiv mita
Sit3elt gar nichts ju thun haben. Ftem toannti
pns jum Dienft begeben/ Daf roir alsdannerfay
nen / omb toiewil feeliger die DicnerGottes {eyn)
weDet Dieder Adelt Dienir:. i

' 1L

 Geramer G0t hab nad) vichunbert Sabrin]

feinerns Wecheiff genug gethan 7 damit DI it
o3olct ducch Glauben bnd Hofaung aufenthal
fen ourd, Dann Gott will / Dag die feine! Died
exndbret / auff jhn Bauen/ vned fich gegen feine
Gtinigheit alieg gutg verfeben / roie inCrldutei
beferften Gebotts foll ﬁmrmeibt roerden.

v, S
Qettlich oo brnd toann dag 6lck fracldé
Gefas von Sottempfangen hab: nemblid dad
au§ Eapptengefire toorden s pnd in die Tl
Fommets {ft/ Dafi eé duveh frifthe Geddchtnupd
empfangroen ©nad/ die jhm juniglich mtbtrfﬂ[l"
vert / Defio teht beroegt / ornd pon wegent befi oo
Yoilder Orths barinnenes vmbjog/ ertvaset|
cPet / nb biemit alfo su Anneramung e O

#e5 strons gefchictlicher wurde, - - A
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- ~9b pag ol fdheinet / als gieng e8 allein die
vady Ssuden an/die von Egyptifther Turanney sond
gt Dienftbarkeit eclediget roorden fepnd. Dawirje-
(o Dochanfeben/ toie e mit aller fnrvendigen W3ols
om0 fahet oud Hail vofever Seel geftale fey/ fo geht -
DO eg il mehe die Ehriften an / die nicht aul gy
D6 ytifther Dienftbarkeit / fonder auf bem Land der
it Siiaden / pond sondem Getoalt der Finfternuf
It Dued) Gott eraettet / vnd indas Reich feines ges
ik Tiebten &ohnsgebracht fepnd. Darumb hatHies
kv vemiag bep Betrachtung difer groffen Wolthat
il alfogerociffaget: Nimb roahe / die Jeit twird Foms
! mett/ DaB man nit mehr fagen wird: Der Hers
. lebt/derdie Kinder von Sfeael auf Capoten ges
) fibet bat: fondevenars wird fagen / dex Hers lebt
j [t Derdie Kinder %feael quf dem Land der SMittere
i nadht/9nd auf allen Landen / dabin ev fie verfiof-
bied  fen/ aubigeflibeet hat, vd ich il fie roiderurmb in
eind — Dag Sand bringen /dagidhyihren Bittepngegeben
g bab. Sibe ichy werde vil, Sifcher fehiceen / fpriche
Qer s/ Die fiefifchen werden/ ic. toag
o o Dafelbft teiter folget..

8858

#

rfaly N

oy, - g




	Seite 266
	Seite 267
	§. 1. Von den Gebotten Gottes ins Gemein.
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271

	§. 2. Von Vmbständen/ mit welchen die Gebott geben werden.
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273


